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der Stammbaum der Beiruter Fragmente keineswegs ın e1inem nlös-
baren Wiıderspruch Zı der Angabe des Cod Borgianus StTE Daß
damıt allerdings mıt nıchten dıe Autorschaft A bü-l-Fara&s Ala
bıschen Dıatessaron auch pOSItLY bewılıesen ıst, verhehlt sıch der gelehrte

och ist 6r offenbar und miıtVerfasser selbhst wenıgsten.
Recht! geneigt, einer mıt. großer Bestimmtheıt auftretenden ber-
lıeferung, dıe sıch keinerle]i ernste Schwierigkeiten ergeben,Aauben schenken.

ach einer uüber dıe beıden vollständiıgen Hss, un dıe Geschichte der KEdıtion
des arabıschen Dıatessaron orıentierenden KEinleitung (S 1—8) behandelt zunächst
S 9—22) dıe ubrıken des Cod. Borglanus (S 23—931), dıe Beıiruter ragmente bezw,
die anuf diese bezüglichen Verlautbarungen Cheikhos, dann 1n ıne eindringende
Untersuchung ıhres Stammbaums einzutreten (S 2—58), ın der sıch mı1t gyroßer
Gelehrsamkeit un: nıcht geringem Erfolge bemuht, dıe hıer 2 1S chreıber namhaft
yemachten Persönlichkeiten hıstorısch Zı ıdentifizieren und amı zeıtlich festzulegen.
Am Schlusse einNer Zusammenfassung Sse1INeEes KHesultats (S 59 f1.) sprich er m1t gyrober
Entschiedenheit dıe Hoffnung AUS, werde das „yermi1ißte syrısche Diatessaron“ noch
‚US der nestorlanıschen Patrıiıarchatsbibliothek oder VON einem anderen Zentrum
nestori1anıschen Kırchentums her ANS Licht treten. Falls cdhiese Hoffnung sıch nıcht
schon auf ırgend eın bestimmtes Wiıssen stutzt, moOchte ıch ıhr außerst. skeptisch
gegenuberstehen, Und sollte selbst tatsächlich eın syrischer Diatessarontext In N estO-
rianıschem Besıtz iırgendwo noch exıstıeren, wuürde erselhbe wohl kaum ELwas
anderes darstellen, Q, {S offenbar schon 1 Jahrhundert dıe Hs Bar "AUs DOot
1ıne ın mehr der wenıger ENTEMN Anschluß d1e Stoffverteilung des alten Tatıa-
neischen Werkes wesentlich dem eExX der Pasıttä hergestellte Kyvangehen-
harmonı1e, Dem bereits VO1Nn nl Acorem schwerlich mehr 1ın SeE1INEeTrT reiınen Urgestalt
gekannten uCc des J. ahrhundepts käaämen W1T damıt kaum eınen einzigen
CNr näher.

Anhangsweıse hıetet raf eıNe auf eigenen photographischen
Aufnahmen beruhende KEdıtıon des Textes der Beıiruter Fragmente miıt
eiınem sorgfältig dıe beıden Vollhss. un das gesamte Materıal hıs-
her1iıger Drucke berücksichtigenden kritischen Apparat Möchte cdıese
ın ihrer schlichten Anspruchslosigkeit doch nıcht eıne vollendete philo-
logische Akrıbie yverleugnende Beigabe für e]ıne ach der SO wen1g be-
irıiedigenden Arbeıt (Hascas drıngend nofwendige Neuausgabe des
SahnzZch arabıschen 'Textes vorbildlich werden.

Dr BAUMSTARK.

Usphertrna Ö’BITaAPCKOTO APXCONOTHYECKO APYARECTBO, Bulletin
de la S0cıete archeologıique Bulgare and un Sophıa (Im
primeri1e de ’Etat) 1911 und A, 244 S.. 'Tafeln 298 Sa

'’afel (In K ommiıssıon be1 Harrassowı1tz.)
Der machtvolle Aufschwung des Jungen bulgarıschen Natıonal-

staates, dessen Heer VO  s Kıirk-kılisse bhıs VOr die Tore Konstantinopels 1
heroıj1schen Kämpfen siıch dıe staunende Bewunderung Europäas ETZWUNgEN
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hat, ist. neben der Vorbereitung derartıger W affentaten 1n kaum g-
rıngerem Maße der Pflege kultureller Aufgaben zugute gekommen.
Von em zielbewußten Kıfer, miıt. dem das wissenschaftliche en
Bulgarıens sıch spezıell der reiıchen Denkmälerwelt des Landes
wendet, legt dıe glänzend ausgestattete periodische Publıkation eıner
eıgenen Archäologischen (Aesellschaft heredtes Zeugn1s a.b, deren Zzweı erste
Bände 1er leiıder 1Ur eıne verhältnısmäßıig kurze Anzeıge finden können.

Von vornhereın mu ß 1m Rahmen cdıeser Zeitschrift auf e]ıNe Berück-
sichtigung der vorchrıstlıchen Monumenten gewıdmeten Veröffent-
lıchungen verzichtet werden, vOoOx denen e1Nn Aufsatz voxn Fılow hber
einıge Prachtstücke antıker Plastık ( Marmortorso e]ner weıblıchen
Kolossalstatue: römıscher Sarkophag VO griechisch-orientalischem
T’ypus; PBPronzestatuette einer Athena Nike) 1m N ationalmuseum Dr

Sohia (1 1—22) un e1n olcher voxn Kazarow hber eu€ hul-
garısche Mithrasdenkmäler (LL 6—6 wen1ıgstens namhaft gemacht
qEe1eN. ber auch eıNe eingehende W ürdigung der ehenso zahlreichen,
q 1s teilweıse hervorragenden chrıistlichen Denkmäler, mıt denen das
Bulletin bekannt macht, annn hıer AusSs Raumgründen nıcht versucht
werden. So beschäftigt sıch Skorpil (1 121—154) 1ın eingehen-
der Untersuchung mıt dem Jan des alten Irnovo und den MONUMEN-

talen KResten SEINES ebıetes. I1vyanow führt ( z 1ın Ver-
bındung miıt geschichtlichen Notiızen dıe Rumen der Prespainseln ın
Macedonien VOÖr, deren eıne 1 Tahrhundert dıe Resiıdenz des Yaren
Samuel LLUuS. Je eE1NEe Arbeıt vOoOnxn entsprechendem Umfang wıird durch
Fılow (41 99—146) der Festung von Hıssar-Banıa und ıhrer Basılıka
bezw. durch Ivanow (LL 91—230) den Rulmen der 1im ‚Jahre 1231
VOIL ar Assen restaurıerten este heı tanımaka un dem benach-
barten Oster Backovo gewıdmet, während 7 latarskı (31 231
—247) nach den noch rechtzeıitıg VO ıhr gefertigten opıen dıe se1t.
1883 zerstoörte altbulgarısche Inschrift behandelt, dıe von dem Restau-
rationswerke Assens Kunde o1bt ber dıe be1 Pleven aufgedeckten
EeEstEe e1nNner großen dreischıffgen christlichen Basılıka miıt Mosaıkfuß-
boden un Bruchstücken lateiınıscher Inschrıften wırd (1 203—214)
von Valew hberichtet. Ausgrabungen Kadıne-most 1 Distrikt
VOL Kustendil, bher dıe eın Bericht VONn Ivyanow (1 63—202) E71'-

tattet wıird, en ıe Rumen e1ıner Kırche des JJahrhunderts
bloßgelegt. Eıne 4A1 chrıistliche Nekropole des oder Jahrhunderts
be1 dem Dorfe Saparevska-banıa, ıe (11 185—189) durch Kazarow,
und eine Grabanlage des B Z Jahrhunderts hbe1 Pleven, dıe (1 159

—162) durch Fılow beschrıehben wIırd, überragt Bedeutung eıne
ausgemalte altchristliche (Grabkammer 1ın Sohia miıt geometrıschen
Mustern, Symbolıschem, Kreuz ın (+lorıiole un Kranz un den Brust-
hıldern der vıer Krzengel Michaäl, Gabrı8l, Rafael un Uri8l, deren
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Beschreibung (1 1—22) Kaz Ar und atchew sıch vereinigt
haben Als eıne besonders wertvolle Arbeıt ich schon oben
S 160 dıejenıge VO  H Koitchew über bulgarısche Holzschnitzereı
(1 81—104) beiläufig hervorzuheben Gelegenheıit. ach einleıtenden
Ausführungen über das Technische führt J1E der Hand e1INEes
gemeın reichen Ilustrationsmaterıials eınen wahren Schatz voOx< Türen,
Ikonostasıen, Bischofsthronen, Kanzeln und Liesepulten In oft bezau-
bernder Holzskulptur VOL Ich annn iıhr nıcht angelegentlıch
Nachahmung für andere 'Teıle der orthodoxen wünschen. Kaum
mınder dankbar wırd 11a  S für e1INe Publıkatıon einzelner kunstvoller
Paramente se1n, wıe S1Ee (LE 15 durch Moutaftchıew für ]e
e1IN Epigonatıon VO Jahre 1636 mıt e]ner Darstellung der S0OSs "’Ayd-
GTAOGLS 1mM abwärts gerichteten descensus-Lypus un VO Jahre 1197
mıt e]ıner olchen der Verklärung un für eın Antımensıon VO Jahre
147974 mıt Kreuz un griechıscher un elawıscher Inschrift geboten wIrd.
Neben e1nNer wieder voxn Ivranow (H 1—14) gebotenen Beschreibung
altbulgarıscher un byzantıinıscher Kınge, soweıt eıne sıchere Datierung
möglıch ist, des 1312215 Jahrhunderts ist, endlich och eıne besonders
emerkenswerte Untersuchung VOo Z ilatarskı ZUr byzantınıschen
N umi1ismatik (} hervorzuheben, der zufolge dıe ältesten bıs-
lange bekannt gewordenen bulgarıschen Münzen durch Lar Assen
(1228—1241) geschlagen wurden, während dıe schon Assen und
eter beigelegten vielmehr auf Johann Alexander und dessen Sohn
Micha@&l zurückgehen

Von den Monumenten des Prespagebietes sSınd namentlic eine byzantıinische
Kreuzkuppelkırche des hl. (+ermanos un ıne wohl noch frühchristliche dreischiffige
Basılıka eines hl Achıilles miıt Narthex und dreigliedrigem Bema eachtenswert,.
Diıe ruher {Ur römisch gehaltene estung Ve  S Hissar-Banıa erga sıch beı YCHAUECIEL
Untersuchung als ıne altbyzantınısche Anlage der Justinianıschen Zeit, och
fruheren Ursprungs ist die VO  - ihr umschlossene ursprünglıch dreischiffige und mıiıt
einem hölzernen Satteldach gedeckte Pfejlerbasılika mıiıt Narthex uıund einziger nach
außen dreiseltig abschließender Apsıs, die 110wW, der S1e ın das der den Anfang
des 5 Jahrhunderts setfzen möchte, alg ıne Erscheinung VO  s abendländisch-helle-
nıstischem Gepräge mıiıt an (lemente ın Rom vergleicht, das namentlıich die
skulpiıerten Marmorplatten ıhrer Chorschranken erınnern. Auch he estung be1
tanımaka umschließt der Kırche der nl Jungfirau VO  > Petritzos einen hubschen
Sakralbau allerdings SE des Jahrhunderts Das 1m Te 1083 gegründete
Kloster VO.  S aCkovo usprünglich 11N DBesıitz georgischer önche und haft ıne
AUS em Jahrhundert stammende Gruftkırche, dıe 1mMm Te 1643 ausgemalte
Hauptkırche der Verkündigung O1l Jahre 1604 un! eiıne Kırche der allerheiligsten
Dreifaltigkeit und des hl 1koOo140S8S VO Te S40 aufizuweısen. Nnter den Stucken
der Kleinkunst, e beherberegt, StEe 1ın seilner reichen Edelmetallfassung e1n
Gnadenbhild der Madonna, mi1t. georgıscher Inschrıft re 1310 obenan. Nıcht
wenige der behandelten Denkmäler kirchlicher Architektur weısen uch este VO  -

Freskobemalung auf, denen, dürftig 316e 1 einzelnen auch seın mögen, noch

sorgiältigere Beachtung schenken wäre,
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el den größeren Aufsätzen enthält. das Bulletin unter der
ubı ık APXEONXOTNYIECKA B5BECTIA. (Nouwvelles archeologiques) kürzere Notizen
vermıschten Inhaltes (1 9215——999 257—268), deren Rahmen

die den etzten Jahren abgerufenen deutschen Koryphäen
archäologischer Forschung Michaelıs, Puchsteimn un ekule
VONn Stradonitz sympathische Nachrufe gefunden en e1NnenNn voxn Fılow
rediglerten Jahresbericht über dıe archäologischen Entdeckungen
Bulgarıen den Jahren 1909 1910 eZzwW 101 (L 999___999
11 268 287) Bücherbesprechungen und eE1INe allerdings recht he-
scheidene Bıbliographie Der bulgarısche ext ersten Bande
dem der Sprache Unkundigen 1U durch kurze erläuternde Bemer-
kungen dem {1 anzösıschen Inhaltsverzeichnis einı1germaßen 61 schlossen
Im zweıten an wurden STA dessen sehr dankenswerter W eıse
den einzelnen Aufsätzen eiıdlich eingehende französısche esumEs
gefügt Vıelleicht heßen sıch diıese och etwas ausführhlicher gestalten
und durch eE1INe entsprechend kürzere Inhaltsangabe auch wen1gstens
dıe wıchtigsten Mittellungen über Neufunde sıch bequemer zugänglıch
machen Ich denke letzterer Bezıehung ınge WwW1e dıe VOoO

Standpunkte Un Zieitschrı AUuS besonders wıchtigen Notızen über
dıe hochhbedeutsamen Entdeckungen Unteır grunde der Sophienkirche

Soha (4 2901 In jedem Falle sollte S! vıel a ls
möglıch geschehen dıe Verwertung des reichen Inhalts dıeser erst-
klassıgen Publikation auch weıter (+elehrtenkı Zı erleichtern, da,
sıch autf dem (+ebjete de1 chrıistlichen Archäologie uınd Kunstgeschichte
des (Ostens künftig nıe wırd mıtarbeiten assen ohne ihren ortgang
aufimer ksamst VEl folgen

Dr DBAUMSTARK
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